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Agenda

•

•

•

•



Macht



Macht bedeutet jede Chance, innerhalb einer 
sozialen Beziehung den eigenen Willen auch 

gegen Widerstreben durchzusetzen, gleichviel 
worauf diese Chance beruht.

Max Weber, Wirtschaft und Gesellschaft (1921)

Macht ist an sich neutral



… was wir daraus machen, 
     ist es nicht

• →

•

•

•



Woher kommt Macht?

•

•

•
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Die Hochschule als demokratische Organisation

•
•

•

•

•
•

•

•



Drei Mechanismen, die 
Beteiligung prägen
•

•

•



Formale 
Mehrheiten

•

•

•

→



Vorentscheidungen 
& Agenda-Setting

•

•
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Informations- und Erfahr-
ungsungleichgewichte

•

•

•

•
•



Warum? Zeit ist eine 
Machtressource

•

•
•

•
•

•

•
•



Konsequenzen - Was das auslöst

•

•

•

•

→



Das Problem ist nicht die 
Demokratie



Analyseraster



Entscheidungsprozesse analysieren
Entscheidungsmacht
• Wer darf formal entscheiden?
• Wer stimmt ab?
• Wer hat Vetorecht?
• Wer besitzt Mehrheiten?

Planungsmacht
• Wer bestimmt, worüber gesprochen 

wird?
• Wer setzt die Tagesordnung?
• Wer formuliert Vorlagen?
• Welche Alternativen wurden nie 

diskutiert?

Wissensmacht
• Wer versteht den Prozess?
• Wer kennt Satzungen und 

Ordnungen?
• Wer kennt Fristen?
• Wer kennt informelle Regeln?

Netzwerkmacht
• Wer kann andere mobilisieren?
• Wer kennt wen? 
• Wer wird vor Sitzungen 

informiert?
• Wo finden Vorgespräche statt?

Betroffenheit
• Wer trägt die Konsequenzen?
• Wer lebt mit dem Ergebnis?
• Wer profitiert?
• Wer trägt Risiken?

Ab-/Anwesenheit
• Wer fehlt?
• Welche Statusgruppen fehlen?
• Welche Perspektiven fehlen?
• Wer kann kontinuierlich 

teilnehmen?



Ein Beispiel: Rahmenprüfungsordnung

Entscheidungsmacht
• Wer darf formal entscheiden?
• Wer stimmt ab?
• Wer hat Vetorecht?
• Wer besitzt Mehrheiten?

Planungsmacht
• Wer bestimmt, worüber gesprochen 

wird?
• Wer setzt die Tagesordnung?
• Wer formuliert Vorlagen?
• Welche Alternativen wurden nie 

diskutiert?

Wissensmacht
• Wer versteht den Prozess?
• Wer kennt Satzungen und 

Ordnungen?
• Wer kennt Fristen?
• Wer kennt informelle Regeln?

Netzwerkmacht
• Wer kann andere mobilisieren?
• Wer kennt wen? 
• Wer wird vor Sitzungen 

informiert?
• Wo finden Vorgespräche statt?

Betroffenheit
• Wer trägt die Konsequenzen?
• Wer lebt mit dem Ergebnis?
• Wer profitiert?
• Wer trägt Risiken?

Ab-/Anwesenheit
• Wer fehlt?
• Welche Statusgruppen fehlen?
• Welche Perspektiven fehlen?
• Wer kann kontinuierlich 

teilnehmen?



Perspektiven

•

•

→



Maßnahmen



Grundsätzliches
•

•
•

•
•

•
•

•

•
•



Die kleinen Schritte – schon heute

•

•

•

•

•



„Demokratie braucht Bürgerbeteiligung, 
Meinungsaustausch und transparente 

Entscheidungen. Sie sind das beste Mittel gegen 
Politikmüdigkeit und Demokratieverdrossenheit.“

Wolfgang Schäuble
Ehem. Bundestagspräsident



Wer hat das letzte Wort? Wir.



Wer hat das letzte Wort? Wir.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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